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Fig. 328.
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Schnitt durch die Räume des füdlichen Flügels

tinum zu Dresden 303).

11150 n. Gr.

weil hier die Einheitlichkeit der Beleuchtung eine Grundbedingung für die ruhige

Betrachtung der Bilder if’c. Man mufs alfo darauf bedacht fein, die Beleuchtung

derart zu vertheilen und anzuordnen, dafs

das Licht möglichft zerf’creut und gleich-

artig werde. Eine weitere Bedingung if’t.

die, dafs die Luft der Räume durch die

Beleuchtung wenig erhitzt und nicht ver-

unreinigt werde.
/////////// Hierzu geeignete Beleuchtungskörper

Fig. 329.
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// / hat die Entwickelung der Gasinduf’crie

_ 2 mit den fog. Regenerativ-Brennern von

Siemens u. A. gefchaffen, die aus derfelben

/ Menge Leuchtgas weit mehr Licht wie

; früher, dennoch aber weit weniger Wärme

/ € entwickeln und die ‚Ableitung der Ver—
/ brennungsgafe aus dem beleuchteten Raume

.. .s‚1z . . / ermöglichen.
In viel höherem Mafse noch erfüllt es;

jene Anforderung das elektrifche Licht, das 5323322;
/' , / nur einen Bruchtheil der ‚durch Gasbeleuch-

Beleuchtungsanlage in den Gemäldefälen des tung entWiCkelten Wärme und keinerlei

South-Kenfington-Mufeums zu London. Verbrennungsproducte erzeugt. Aber auch


